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Modul II – Ausschreibung / Kosten  
 

 
Richtig geplant und richtig 
ausgeschrieben? 
_  Daniel Bammer, Riepl Kaufmann Bammer Architektur 
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KOSTENSTRUKTUR
entsprechend*ÖN*B180111
Bsp.:*Mehrgeschossiger*Holzwohnbau,*BK*2.000,1*Euro/m2*WNFL

Bauwerkskosten*€*/*
m2

% Baukosten****************€*
/*m2

% Errichtungskosten*€*
/*m2

% %

1 Aufschliessung 30 1,5% 30 1,3%
2 Bauwerk*1*Rohbau 660 36,5% 660 33,0% 660 27,5% Baumeister 220 9,2%
3 Bauwerk*1*Technik 490 27,1% 490 24,5% 490 20,4% Holzbau 440 18,3%
4 Bauwerk*1*Ausbau 660 36,5% 660 33,0% 660 27,5%
5 Einrichtung 0 0,0% 0 0,0%
6 Aussenanlagen 160 8,0% 160 6,7%
7 Honorare
8 Nebenkosten
9 Reserven

1.810 100,0% 2.000 100,0% 2.400 100,0%

KostenERohbau**********€*
/*m2

400 16,7%
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Wesentliche Kostenfaktoren im Vergleich 
 
Holzbau < > Massivbau 
 
 
•  Deckenkonstruktionen 

 
•  Stiegenhauskonstruktionen 
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aus unserer Erfahrung derzeit: 
 
Holzbau < > Massivbau 
 
> Kosten annähernd gleich wenn gleiche Qualitäten 
verglichen werden  
 
> gestiegenen Rohstoffkosten im Massivbau stehen die eher 
rückläufigen Rohstoffkosten und rationelleren 
Produktionsmethoden im Holzbau gegenüber und haben den 
Preisrückstand der letzten Jahre (fast) wett gemacht 
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Aktive Einflussnahme auf Kostenfaktoren in der Planung: 
 
 
•  Typologie / Kompaktheit 
 
•  Rationelle Planung 
 
•  Wahl der richtigen Bauweise/Kombination 
 



erst.datummasstabplaninhalt

projekt

LUFTBILD 14.12.2012-
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projekt

LAGEPLAN MIT FLÄCHENWIDMUNG 14.12.20121/1000

W          Wohngebiet

I             Bauklasse

7.5 m     max. Gebäudehöhe

g            geschlossene Bauweise

BB1        die Unterbrechung der geschlossenen
   Bauweise ist zulässig

40%       Beschränkung der bebaubaren Fläche
              auf 40% der Bauplatzfläche
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FREIRAUMPLAN 14.12.20121/500

Differenzierter Freiraum mit vielschichtigem Angebot

Konzeptbeschreibung:

Das  West  Ost  langgestreckte  Grundstück  wird  durch  eine  geradlinigen  Hauptverbindung

durchzogen. An diesem Weg sind alle Freiraumfunktionen angelagert.

Der  Eingang  in  das  Gebiet  wird  durch  einen  kleinen  zurückversetzten  Platz  markiert.  Hier

findet  man  eine  Bank  und  einen  schattenspendenden  Baum.  Auf  der  Höhe  der  Häuserzeilen  ist

der  Hauptweg  überdacht.  Hier  ist  auch  das  Spielen  bei  Regen  möglich.  Zwischen  den  Häusern

zweigt  ein  Zubringerweg  zu  den  Hauseingängen  ab.  Dieser  ist  breit  gehalten  um  das  Spiel  und

die    Kommunikation  zu  ermöglichen.  Die  kleinen  Vorgartenzonen  im  Norden  der  Häuserzeilen

sind mit einfach breiten Holzbalken versehen. Es sind multifunktionale Elemente die zum

Sitzen  und  Spielen  einladen  sollen.  Die  im  Süden  angrenzenden  privat  genutzten  Gärten  sind

mit  semitransparenten  Holzelementen  voneinander  und  vom  halböffentlichen  Raum

abgegrenzt.  Diese  Zäune  sollen  in  3  tranzparenz  Dichten  von  den  Bewohnen  frei  wählbaren

sein.  So  ergibt  sich  für  den  halböffentlichen  Raum  eine  interessante  Differenzierung  der

Abgrenzungen.

Im  der  letzten  Häuserzeile  sind  dann  der  Kinderwagen-­  bzw.  Fahrradraum  und  der

Gemeinschaftsraum  untergebracht.  Richtung  Süden  legt  sich  ein  kleiner  Reparaturplatz  an  den

Hauptweg  an.  An  den  Gemeinschaftsraum  ist  eine  Platz  angelegt  und  in  unmittelbarer  Nähe

der Kleinkinderspielbereich. Am Platz steht eine Bank Tischkombination die durch einen

Solitärbaum  beschattet  wird.  Für  die  Kleinkinder  sind  eine  Sandspielfläche  und  eine

Kleinkinderrutsche  vorgesehen.  Zusätzlich  laden  Holzelemente  zum  Sitzen  und  spielen  ein.

Für  Kinder  wird  eine  künstliche  Hügellandschaft,  eine  Holzrampe  die  zu  unterschiedlichen

Spielgedanken anregen soll und eine Nestschauckel angeboten.

Richtung Westen schließt eine Pflanzfläche mit unterschiedlichen Sommerfliederarten den

Rasenbereich ab. Neben der Hopfenbuche (Ostrya carpinifolia) zwei Acerarten (Acer opalus,

Acer capillipes) wird noch die Palownie (Palownie tomentosa) als Baumart eingesetzt.
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1. DACHGESCHOSS 14.12.20121/2500 2 4 6 8 10 15m
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2. DACHGESCHOSS 14.12.20121/2500 2 4 6 8 10 15m
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REIHENHAUS 14.12.20121/100

TYP E1
122.5 m²
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WOHNUNGEN 14.12.20121/100

TYP B3
55.4 m²

TYP B4
60.7 m²

TYP C2

79.6 m²
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Zusammenfassung: 
 
 
•  knapp 20% der Errichtungskosten betreffen den Holzbau 
 
•  Kostenniveau unterschiedlicher Bauweisen minimal 
 
•  aktive Kosteneinflussnahme durch Planung 


